
 

 
 

Online-Plattforme, die ihre Nutzer in der gegenseitigen Kommunikation und im 
interaktiven Austausch von Informationen unterstützen. 
 
 Ein großer Teil des Web 2.0 (des Social Webs) 

1. Soziale Netzwerke 
Plattformen, die sich auf soziale Beziehungen, Verbindung mit Menschen und 
den Austausch von privaten Informationen fokussiert. Mittels Nutzprofilen, 
oder Accounts, findet eine aktive Vernetzung mit anderen statt.  
 
Beispiele: Facebook, LinkedIn, Tinder 
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2. Media-Sharing 

Plattformen, die primär das Teilen von Fotos und Videos im Fokus haben. Für 
Unternehmen stellen Media-Sharing-Netzwerke eine gute Möglichkeit dar, 
sich zu präsentieren, visuelle Inhalte zu teilen und somit die Zielgruppe 
einzubeziehen. 
 
Beispiele: Instagram, TikTok, Pinterest, YouTube 
 

3. Weblogs und Microblogging 
Weblogs dienen der Veröffentlichung von selbst erstellten konstanten 
Inhalten (Beiträge, Erzählungen, Reviews, Fallbeispiele, Meinungen, usw.). 
Microblogging-Dienste bilden eine Unterkategorie mit dem Fokus auf kurze 
Nachrichten. 
 
Beispiele: LiveJournal, Medium (Weblogs); Twitter (Microblogging) 
 

4. Foren 
Diskussionsnetzwerke, die sich auf Besprechungen von konkreten 
Nachrichten oder Fragen konzentrieren. Oft sind Foren Branchenspezifisch.  
 
Beispiele: Reddit, Quora 
 

5. Wikis 
Plattformen, die das Bearbeiten von Hypertext-Dokumenten* direkt im 
Browser ermöglichen. Wikis erlauben den Nutzern zu Autoren zu werden und 
ihr Wissen und Expertise zu teilen.  
 
*Hypertext: intelligente Dokumente, die nicht mehr einer linearen Struktur 
unterliegen (wie Bücher, die man linear liest), sondern dynamisch miteinander 
verbunden werden. Das bedeutet, dass die Leser von Verweis zu Verweis springen 
und wieder zum Ausgangspunkt zurückkehren können.  
 
Beispiele: Wikipedia, wikiHow 
 

6. Instant Messaging 
Kommunikationsmethode, bei der sich zwei oder mehr TeilnehmerInnen 
unterhalten. Dabei geht es um das sofortige Übertragen von Nachrichten. 
Solche Kommunikation nennt sich „chatten“.  
 
Beispiele: WhatsApp, Viber, ICQ, Skype 


